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Kraftwagen-Industrie.
2)0« mobertte Automobil. gm @leftrotec£)riifct>en

Serein Wüncgen gielt ^jßrofcffor Wegtie einen Vortrag
über „Witteitungen aus ber neueren ©ntroidlung beS

AutomobilroefenS", ber buret) jatjlreicfye 8icgtbilber»Dar»
ftettungen erläutert rourbe. Sacgbem ber Sortragenbe
juerft buret) Sorfügrung eineé Automobils auS bem

gagre 1880 unb eines mobernen DourenroagenS ben
großen Auffdgroung, ben bie ©ntroidlung beS Automo»
bits gefunben batte, treffenb botumentierte, ging er ju
einer eingebenben Scgilberung beS Automobils in feinen
fämtlicben leiten über. @r bemerfte, bag man im
Automobitbau brei Spfieme f'enne: ben Senjinmotor,
ben Dampfroagen unb bas ©leftromobil. Der Dampf»
roagen babe fict) trot) b^uftger Serfucge niebt behaupten
fönnen, bagegen finbe namentlich baS ©leftromobil in
ber testen Zeit otel Seacgtung, roäbrenb in ber -fjaupt»
faege aber ber Sensinmotor bomiuiere. Wit bem leb»
teren befagte fieb bann aueg ber IRebner in eingebenber,
inftruttioer SBeife, inbem er foroobt ben Wotor, roie
aueg baS Differentialgetriebe, bie Steuerung, Kuppelung,
ben Sergafer, Deloerteiler, Stüter, Sagmenbau. :c an
$anb oon oorgefübrten geiegnungen auf baS genauefte
jerglieberte unb bemonftrierte. Die einzelnen Dppen in
ben Harofferien mürben mangels Zeit nur flüchtig er»

mäbnt. Son grogem gntereffe maren HoEeftionen oon
faft fämtlicben Seftanbteilen eineS WotorcgaffiS unb
Zaglreicge groben oon ißneumatifS. Der Sortragenbe
erntete für feine Ausführungen lebhaften SeifaE.

Ueber Torstwirtscbaftsbetrieb.
Dem „^anbelSblattfürABalberjeugniffe" roirb auSbem

©rofjg. Saben gefdbrieben: Soeben finben mir eine 3"'
fammenfteKung über bie Seroegungen auf unferem 4^ol§=

marlte, bie in oieler Sejiegung überrafdben bürfte. Wan
nimmt gar leiegt an, bag mir im Stanbe feien, im grogen
©anjen unferen £>o!zbebarf beS SanbeS felbft ju becten, ba
mir boeb über oergältniSmäfjig groge Walbfläcgen oerfügen
unb ber ©rtrag unferer gorften infolge intenfioer, ratio»
neller Wirtfdgaft ein groger ift. Speziell ber ©rtrag
an ïtuggolz ift im Sergleicg ju anbeten Sänbern ganj
befriebigenb, benn roäbrenb mir gier im grogen ©anjen
baoon pro |)ettar 1,99 geftm. gemannen, hatte kapern
nur 1,76 geftm., @lfaf3»2otgringen 1,67 geftm., Reffen
1,22 geftm., ^Sreugen 1,17 geftmeter unb baS gefamte
SReidg 1,43 geftmeter. Sur Württemberg unb Sacgfen
maren unS hierin mit 2,12 gm. unb 2,71 gm. überlegen.

Drog biefeS ftarten Angebotes tonnten mir bocg niegt
ben Anforberungen genügen unb überftieg fegon feit Se»

ginn biefeS gagrgunbertS bie ©infugr ben ©jport ergeb»
lieg. So fdgon im gagre 1901 um 1,793,000 Donnen.
DiefeS gel im folgenben gagre gemaltig herunter auf
26,600 Donnen, ftieg bann roieber pro 1903 auf 221,600
Donnen, im folgenben gagre auf 266,300 Donnen unb
finben mir 1905 oerjeiegnet mit 134,600 Donnen, llnfer
9tacgbarlanb @lfag»Sotgringen gat jroar eine geit lang
feine AuS» unb ©infugr an |jolj abgeglichen, bocg roerben
in ben legten gagren aueg fdgon einige gunberttaufenb
geftmeter megr importiert als ginauSgebracgt.

gm grogen Durcgfcgnitt gaben mir gier ein 9tug=
goljprojent oon 48 unb übergolen bamit @tfaf?»8otg»

ringen mit feinen 45,8 ißrojent, mägrenb Württemberg
fogar 55,1 ißrojent angibt. DaS gefamte Sapern gat
53 Prozent, ba bort baS Sabelgolj 75,4 ißrojent beS

WalbbeftanbeS einnimmt (in gkeugen 69,1 ißrojent).
gn Sapern gat hierbei bie gidgte einen Anteil oon 40,5
ißrojent. Da für ^reugen 53,5 Prozent Suggolz an»

gegeben finb, unb für baS ganze Seicg 52,9 S^ent,
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fo ift biefeS unfer SergältniS nocg niegt fo günftig, roie
mir eS oielfadg in fo oorzüglidgen Abfaglagen ermarten
unb erreichen tonnten.

Sacg einer ftatiftifegen Serecgnung unb gufammen»
fteEung betrug im gagre 1900 ber Serbraucg an 9tug=
golj pro Hopf im beutfegen Seicge jägrlidg 0,45 geftm.,
mobei mir gier im Süben faft buregroeg um eine Hleinig»
feit im Südfianbe maren. ©leiegzeitig rourbe berecgr.et,
bag pro Hopf ber Seoölferung 0,37 fbeltar Walb nötig
feien, roenn aller Sebarf an |)olj befriebigt roerben foE.
Wan fiegt, bag mir naeg biefer Sfticgtung gin feinen
Ueberfdgug gaben unb ertlärt fieg aud) gierauS baS

lleberroiegeu unfereS ^oljimporteS. llngünftig finb biefe
Zagten aüerbingS bocg nicfjt, benn ber grögte Deil
unferer ©jportroare ift fegon zubereitet unb oerarbeitet,
fo bag unS ber Sugen gierfür als ©innagme im Sanbe
bleibt, grembe AuSlanbSmare, für einzelne befonbere
Zroede gefuegt, roirb immer igren Warft behaupten,
fann nie ganz oerbrängt roerben unb finbet ftetS igre
Abnehmer.

©in roefentlicfjer Slag für unferen fpoljoerfegr ift
befanntlidg naeg unb naeg fdgon ber $afen oon HarlS»
rüge geroorben, ber bei feiner günfügen zentralen Sage
oielen Serfanb an fieg geranjiegt. So roaren bort im gagre
1901 bie gufugren an £oIz bereits mit 11,000 Donnen
notiert, roäbrenb nur 400 Do. roieber abfegroammen. gm
folgenben gagre rourbe baS SergältniS fdgon anberS,
benn erftereS ging gerunter auf 6000 Donnen unb ftieg
ber Serfanb auf 48,000 Donnen. DaS gagr 1903
erreichte baS Wapimum mit 21,000 Donnen unb 81,000
Donnen; man gel alSbann im folgenben gagre roieber
auf 10,000 Donnen unb 79,000 Donnen, ©benfo pro
1905 auf 9000 Donnen unb 76,000 Donnen, gn bem
betregenben gagre mürben naeg Saben auS ©alijien
19,000 Donnen |)olz oerfanbt, unb auS bem übrigen
Oefterreicg roeitere 8000 Donnen. Württemberg unb
Sapern fanbten ebenfaES ju unS ergeblicge fjjoljmengen,
bie mit 92,000 Donnen refp. 74,000 Donnen angegeben
rourben.

Baw=bronik.
Dienooatiou ber Hapeßfircge in Sutern. Stabtpfarrer

Amberg in Sutern gat fieg über bie Etenobatiou ber
Hircge Pon Ardgiteft Wofer in HarlSruge ein ©utadgten
geben laffen. Die ScnobationSfoften roerben bon igm
auf runb gr. 33,000 beranfdglagt, bie äugere Eteno»
bation auf gr. 11,000, bie innere auf gr. 19,000 unb
biejenige ber Safriftei auf gr. 3000. Am bringenften
erfegeint borrft eine Senobation beS gnnern, inSbe»
fonbere bie Drodfenlegung ber Söbett beS SdgigeS, beS

©goreS unb ber Safriftei.
SouWefen in Scßadg (Solotguvn). Die AeujagrS»

gemeinbeberfammlung gat für ben bereits begonnenen
ScgulgauSneubau einen Aacgfcebit bon gr. 30,000
bcfcgloffen. DaS ftattlidgc ©ebäube, baS auf einen ge»
rabezu ibealen, eine gingarte umfaffenben ißtag ju
ftegen fommt, roirb borausfidgtlicg bie Summe bon
gr. 110,000 foften. @S roirb uebft fedgS Sdgulzimmern,
einem ©emeinberats» unb einem Segrer» unb Sibliotgef»
Zimmer, eine geräumige Abroartroognung entgalten,
roelcg' legtere gegebenen gaEeS leiegt in baS bereinft
notroenbig roerbenbe fiebente Scgulzimmer umgeroanbeit
roerben tonnte. @S finb Zentralheizung unb Waffer»
fpülung borgefegen. Die ißläne ftammen bon §etrn
Saumeifter Aifreb ißrobft in Solotgurn. Der Sau
fofl nädgften §erbft bezogen roerben. — gm fernem
bat bie ©emeinbe eine baS ganze Dorf umfaffenbe
Waffer» unb ^pbranteuanlage befcgloffen. — Sei»
ladg marfdgiert borroärtS.

k»4 JUuftr. schwetz. Haudw

^rattwagen-lnSustrie.
Das moderne Automobil. Im Elektrotechnischen

Verein München hielt Professor Wehrle einen Vortrag
über „Mitteilungen aus der neueren Entwicklung des
Automobilwesens", der durch zahlreiche Lichtbilder-Dar-
stellungen erläutert wurde. Nachdem der Vortragende
zuerst durch Vorführung eines Automobils aus dem

Jahre 1880 und eines modernen Tourenwagens den
großen Aufschwung, den die Entwicklung des Automo-
bils gefunden hatte, treffend dokumentierte, ging er zu
einer eingehenden Schilderung des Automobils in seinen
sämtlichen Teilen über. Er bemerkte, daß man im
Automobilbau drei Systeme kenne: den Benzinmotor,
den Dampfwagen und das Elektromobil. Der Dampf-
wagen habe sich trotz häufiger Versuche nicht behaupten
können, dagegen finde namentlich das Elektromobil in
der letzten Zeit viel Beachtung, während in der Haupt-
sache aber der Benzinmotor dominiere. Mit dem letz-
teren befaßte sich dann auch der Redner in eingehender,
instruktiver Weise, indem er sowohl den Motor, wie
auch das Differentialgetriebe, die Steuerung, Kuppelung,
den Vergaser, Oelverteiler, Kühler, Rahmenbau. ?c an
Hand von vorgeführten Zeichnungen auf das genaueste
zergliederte und demonstrierte. Die einzelnen Typen in
den Karosserien wurden mangels Zeit nur flüchtig er-
wähnt. Von großem Interesse waren Kollektionen von
fast sämtlichen Bestandteilen eines Motorchassis und
zahlreiche Proben von Pneumatiks. Der Vortragende
erntete für seine Ausführungen lebhaften Beifall.

Ueber fomwirttchaNsbettieb.
Dem „Handelsblatt für Walderzeugnisse" wird aus dem

Großh. Baden geschrieben: Soeben finden wir eine Zu-
sammenstellung über die Bewegungen auf unserem Holz-
markte, die in vieler Beziehung überraschen dürfte. Man
nimmt gar leicht an, daß wir im Stande seien, im großen
Ganzen unseren Holzbedarf des Landes selbst zu decken, da
wir doch über verhältnismäßig große Waldflächen verfügen
und der Ertrag unserer Forsten infolge intensiver, ratio-
neller Wirtschaft ein großer ist. Speziell der Ertrag
an Nutzholz ist im Vergleich zu anderen Ländern ganz
befriedigend, denn während wir hier im großen Ganzen
davon pro Hektar 1,99 Festm. gewannen, hatte Bayern
nur 1,76 Festm., Elsaß-Lothringen 1,67 Festm., Hessen
1,22 Festm., Preußen 1,17 Festmeter und das gesamte
Reich 1,43 Festmeter. Nur Württemberg und Sachsen
waren uns hierin mit 2,12 Fm. und 2,71 Fm. überlegen.

Trotz dieses starken Angebotes konnten wir doch nicht
den Anforderungen genügen und überstieg schon seit Be-
ginn dieses Jahrhunderts die Einfuhr den Export erheb-
lich. So schon im Jahre 1961 um 1,793,666 Tonnen.
Dieses fiel im folgenden Jahre gewaltig herunter auf
26,666 Tonnen, stieg dann wieder pro 1963 auf 221,666
Tonnen, im folgenden Jahre auf 266,366 Tonnen und
finden wir 1965 verzeichnet mit 134,666 Tonnen. Unser
Nachbarland Elsaß-Lothringen hat zwar eine Zeit lang
seine Aus- und Einfuhr an Holz abgeglichen, doch werden
in den letzten Jahren auch schon einige hunderttausend
Festmeter mehr importiert als hinausgebracht.

Im großen Durchschnitt haben wir hier ein Nutz-
Holzprozent von 48 und überholen damit Elsaß-Loth-
ringen mit seinen 45,8 Prozent, während Württemberg
sogar 55,1 Prozent angibt. Das gesamte Bayern hat
53 Prozent, da dort das Nadelholz 75,4 Prozent des

Waldbestandes einnimmt (in Preußen 69,1 Prozent).
In Bayern hat hierbei die Fichte einen Anteil von 46,5
Prozent. Da für Preußen 53,5 Prozent Nußholz an-
gegeben sind, und für das ganze Reich 52,9 Prozent,
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so ist dieses unser Verhältnis noch nicht so günstig, wie
wir es vielfach in so vorzüglichen Absatzlagen erwarten
und erreichen könnten.

Nach einer statistischen Berechnung und Zusammen-
stellung betrug im Jahre 1900 der Verbrauch an Nutz-
holz pro Kopf im deutschen Reiche jährlich 6,45 Festm.,
wobei wir hier im Süden fast durchweg um eine Kleinig-
keit im Rückstände waren. Gleichzeitig wurde berechnet,
daß pro Kopf der Bevölkerung 0,37 Hektar Wald nötig
seien, wenn aller Bedarf an Holz befriedigt werden soll.
Man sieht, daß wir nach dieser Richtung hin keinen
Ueberschuß haben und erklärt sich auch hieraus das
Ueberwiegeu unseres Holzimportes. Ungünstig sind diese

Zahlen allerdings doch nicht, denn der größte Teil
unserer Exportware ist schon zubereitet und verarbeitet,
so daß uns der Nutzen hierfür als Einnahme im Lande
bleibt. Fremde Auslandsware, für einzelne besondere
Zwecke gesucht, wird immer ihren Markt behaupten,
kann nie ganz verdrängt werden und findet stets ihre
Abnehmer.

Ein wesentlicher Platz für unseren Holzverkehr ist
bekanntlich nach und nach schon der Hafen von Karls-
ruhe geworden, der bei seiner günstigen zentralen Lage
vielen Versand an sich heranzieht. So waren dort im Jahre
1901 die Zufuhren an Holz bereits mit 11,600 Tonnen
notiert, während nur 400 To. wieder abschwammen. Im
folgenden Jahre wurde das Verhältnis schon anders,
denn ersteres ging herunter auf 6066 Tonnen und stieg
der Versand auf 48,000 Tonnen. Das Jahr 1903
erreichte das Maximum mit 21,000 Tonnen und 81,000
Tonnen; man fiel alsdann im folgenden Jahre wieder
auf 10,000 Tonnen und 79,000 Tonnen. Ebenso pro
1905 auf 9000 Tonnen und 76,000 Tonnen. In dem
betreffenden Jahre wurden nach Baden aus Galizien
19,000 Tonnen Holz versandt, und aus dem übrigen
Oesterreich weitere 8000 Tonnen. Württemberg und
Bayern sandten ebenfalls zu uns erhebliche Holzmengen,
die mit 92,000 Tonnen resp. 74,000 Tonnen angegeben
wurden.

v<n>-ei>roM.
Renovation der Kapellkirche in Luzern. Stadtpfarrer

Amberg in Luzern hat sich über die Renovation der
Kirche von Architekt Moser in Karlsruhe ein Gutachten
geben lassen. Die Renovationskosten werden von ihm
auf rund Fr. 33,000 veranschlagt, die äußere Reno-
vation auf Fr. 11,000, die innere auf Fr. 19,000 und
diejenige der Sakristei auf Fr. 3000. Am dringensten
erscheint vorerst eine Renovation des Innern, insbe-
sondere die Trockenlegung der Böden des Schiffes, des
Chores und der Sakristei.

Bauwesen in Bcllach (Solothurn). Die Neujahrs-
gemeindeversammlung hat für den bereits begonnenen
Schulhausneuban einen Nachkcedit von Fr. 30,000
beschlossen. Das stattliche Gebäude, das auf einen ge-
radezn idealen, eine Jucharte umfassenden Platz zu
stehen kommt, wird voraussichtlich die Summe von
Fr. 110,000 kosten. Es wird nebst sechs Schulzimmern,
einem Gemeinderats- und einem Lehrer- und Bibliothek-
zimmer, eine geräumige Abwartwohnung enthalten,
welch' letztere gegebenen Falles leicht in das dereinst
notwendig werdende siebente Schulzimmer umgewandelt
werden könnte. Es sind Zentralheizung und Wasser-
spülung vorgesehen. Die Pläne stammen von Herrn
Baumeister Alfred Probst in Solothurn. Der Bau
soll nächsten Herbst bezogen werden. — Im fernern
bat die Gemeinde eine das ganze Dorf umfassende
Wasser- und Hydrantenanlage beschlossen. — Bel-
lach marschiert vorwärts.
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Verbesserte Gas-Gewinde-Schneidkluppe
Hochfeine Ausführung **Jij!l£33EflXiS3[CI3Etr^ Vollkommenste Konstruktion!

mit verstellbaren Schneide- und Führungsbacken.
Werkzeuge für jeden Bedarf Werkzeuge für jeden Bedarf:

Spiraibobrer

Bobrfutter

Beibablcn

Geuiindebobrer

Komplette

Sdmeidzeuge

Stbraubstödte

montaflemerlibank

„Pionier"

Bobtmasdiinen jeder II
Biedreren

Cocbstanzen

Profiieisensdteren

Drehbänke jeder Art

$d)mirgelsdileifmasd)inen

ïeidsdimieden

Uentilaioren etc.

allererster Provenienz.

Jtob. Jacob S Co** innere Sshaffhauserstr. 17, lOinterthur.

©fit ©rftctlung bcë 5«gerifrt)e« ©tabttljeater» unb

ftafinobaueê fott eë nun ernftljaft oorroârtë gefjen; finb
bodj bie prämierten abgeänberten Baupläne nom beauf»

tragten Arcfjiteften fertig erfteltt unb pr bemnädjftig ftatt=
finbenben ©eneratoerfammlung ber 3:tjeater= unb ©lufif»
gefetlfdöaft pr SluêffeEung bereit. Am getauften ©au»

ptatj roirb feftgefjatten, nur glaubt man ber Sângëridjtung
beê ©ebâubeë eine anbere SRicf)tung geben p rootlen alë
in ber erften ffbee.

©fctallurgifdjc ©erfudjëauftalt Sdjafffjaufen. ®er
3îegierungsrat hat |>errn ©eorg fftfcfjer in ©djafffjaufen
bie ©eroifligung pr ©inridjtung einer metaUurgifdjen
©erfudjsanftatt auf bem ©aiëberg erteilt.

©aalbauten im Sit. 6t. ©allen. Äaurn ift ber 1200
ijjerfonen faffenbe ©cfjütjengartenfaal in ©t. ©allen ein»

geroeifjt roorben, mirb im ©djroeiserfjof in Ujroil ein

für 700 ^erfüllen genügenber ©aal gebaut, ber id)on
©litte Januar eröffnet roerben foil.

î>ic ft. galtiftfje faut. <Srf)»t»adjfinwigcn=9lnftalt tommt
in bie rfjeintalifdje ©emeiitbe ©larbacf) p ftetjen. Severe
l)at bie unentgeltliche Abtretung beë ©auplabeë bc=

fdjloffen.
©auiucfeit in Bafel. ®ie iëraelitifcfje ftultuë»

gemeinbe ©afef hat neben ber ©pnagoge um beu ÎÇreië
oon ffr. 180,000 eine Siegenfdjaft angetauft, auf roeldjer
ein ©emeinbetjauë mit einem 200 ißerfonen faffenben
©aale errichtet roerben fall.

©autuefen in 9iüfd)Iifon (Züridjfee). 3Bir haben
fürjlich nom hier ftattfinbenben "Bau fleiner, billiger ©in»
famitienhäufer gefprodjen. ®ie jroei im ©ofjbau fertigen,

p ffr. 12,500 (famt ©arten, ©a§=, SBaffer= unb ©lef»

trisitâtëanfchluh) oeranfçhtagten finb fofort in fefte £>änbe

übergegangen; jroei roeitere finb feft beftellt unb noch
anbere für fofortigen ©au in Auëficfjt genommen. ®ie
neuen roerben jroar ffr. 1000 mehr foften, roeil unterbeffen
bie Baumaterialien unb Arbeitslöhne aufgefcfjlagen haben.
®ie Säufer gehören fämtlid)e bem guten ©ürgerftanbe
an (höhere ffabri!» unb ©abnaugefteUte). Sticht naeit

oon biefem ©auquartier, unterhalb ber ©alpftation, an
ber pfünftigen ©lärmfdjftrabe, hat 'f>err ®ubë»©tebfin

paei größere ©infaniilienhäufer gebaut unb roirb nun
bort im ffrühjabr ein gefd)madt)olle§ Zroeifamitienbauë
errichten.

©d)uü)rtitc>bau SJliintliöioil. ®ie glätte unb Soften»
berechnungeti für ben neuen ©djulljauëbau liegen oor,
nach benen 9Jlümli§roil ein ©djulgebäube betommt, ba§
auch bei ben tommenben ©enerationen berechtigten An»
forberungen noch gerecht roerben tann. ®a§ ißrojeft ift
aufgearbeitet oon Ardhiteft Sehmann in Bern, bie
©aufumme beläuft fid) auf ffr. 128,000. ®er ißlan
fieht für bie untern Stäumtichfeiten u. a. oor ; Turnhalle,
Sofal für eine fpauëbaltungëfcbule, Anlage für Zentral»
fjeipng, auf bie oerfchiebenen ©todtroerfe oerteilen fich ^ie
©cfjuljimmer, Sîommiffionëjimmer unb Abroartroohnung.

©djulhauëbau Solothurn. (Auf ben ©emeinberat?»
oerljanblungen.) S)ic ©cbulbauSbaufommijfton übergibt
bie üon ben Herren ffrötjlid^er u. ©öljne gemadjte
ßufammenftellung über bie berfdhiebenen ©auarbeiten
beS neuen ©djulljaufeS, roie fidh foldje auf ©runb beS bc=

tailierten ©oranfdjlagcë unb ber Baupläne im ©lafi»
ftab 1:50 ergeben haben. Sie bemerft pm Porauê,
bafj bie einzelnen ißofitionen im ©erlaufe ber ©auauë»
fütjrung bebeutenbc Aenberungen erteiben roerben, roo»
burdj jebodj ba§ ïotal ber ©aufumme nicht erhöht
roerben roirb.

1. ©djulfjauS uitb Sunt ha tie: ©rbarbeiten
ffr. 4116, ©taurerarbeiten (influfiPe ©obenbelage unb
Aborteinridjtung) ffr. 240,714.80, ©teintjauerarbeiten
ffr. 98,050.50, Zimmerarbeiten (infl. ißarquetböben)
ffr. 61,764.15, ©penglerarbeiteti (inttufiüe ©lijpbleiter)
ffc. 10,156, ®achbcdferarbciten ffr. 18,920.30, ©ifen»
lieferung unb ©djmiebearbeiten ffr. 6213, ©ipferarbeiten
ffr. 38,288.50, ©dhreinerarbeiten ffr. 65,414.90,
©chfofferarbeiten ffr. 4683,50, ©efchlägetieferung ffr.
13,339, Sinoleitmbelag ffr. 12,000, Snftallationëarbeiten
(Zentralljetsung, @aë=, äBaffer» unb eleftrifdje ©inridh
tungen) ffr. 50,000, ©laierarbetten ffr. 20,718, !£ape=

giererarbeiten (ißatent-Storrcn) ffr. 5000, Unüorher
gefetjeneë unb pr Aufrunbung ffr. 30,321.35, Summa
©chulljauSbau ffr. 681,000. 2. Abroartroohnung
ffr. 19,000. îotal ©antoften ffr. 700,000. —.
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Mil Erstellung des zugcrischen Stadttheater- und
Kasinobanes soll es nun ernsthaft vorwärts gehen: sind
doch die prämierten abgeänderten Baupläne vom beauf-
tragten Architekten fertig erstellt und zur demnächstig statt-
findenden Generalversammlung der Theater- und Musik-
gesellschaft zur Ausstellung bereit. Am gekauften Bau-
platz wird festgehalten, nur glaubt man der Längsrichtung
des Gebäudes eine andere Richtung geben zu wollen als
in der ersten Idee.

Metallurgische Versuchsanstalt Schaffhausen. Der
Regierungsrat hat Herrn Georg Fischer in Schaffhausen
die Bewilligung zur Einrichtung einer metallurgischen
Versuchsanstalt auf dem Gaisberg erteilt.

Saalbauten im Kt. St. Gallen. Kaum ist der 1200
Personen fassende Schützengartensaal in St. Gallen ein-
geweiht worden, wird im Schweizerhof in Uzwil ein

für 700 Personen genügender Saal gebaut, der schon

Mitte Januar eröffnet werden soll.

Die st. gallische kaut. Schwachsinnigcn-Anstalt kommt
in die rheintalische Gemeinde Marbach zu stehen. Letztere
hat die unentgeltliche Abtretung des Bauplatzes be-

schloffen.

Bauwesen i» Basel. Die israelitische Kultus-
gemeinde Basel hat neben der Synagoge um den Preis
von Fr. 180,000 eine Liegenschaft angekauft, auf welcher
ein Gemeindehaus mit einem 200 Personen fassenden
Saale errichtet werden soll.

Bauwesen in Riischliko» (Zürichsee). Wir haben
kürzlich vom hier stattfindenden Bau kleiner, billiger Ein-
samilienhäuser gesprochen. Die zwei im Rohbau fertigen,
zu Fr. 12,500 (samt Garten, Gas-, Wasser- und Elek-
trizitätsanschluß) veranschlagten sind sofort in feste Hände
übergegangen: zwei weitere sind fest bestellt und noch
andere für sofortigen Bau in Aussicht genommen. Die
neuen werden zwar Fr. l 000 mehr kosten, weil unterdessen
die Baumaterialien und Arbeitslöhne aufgeschlagen haben.
Die Käufer gehören sämtliche dem guten Bürgerstande
an (höhere Fabrik- und Bahnangestellte). Nicht weit
von diesem Bauquartier, unterhalb der Bahnstation, an
der zukünftigen Glärnischstraße, hat Herr Dubs-Stehlin

zwei größere Einfamilienhäuser gebaut und wird nun
dort im Frühjahr ein geschmackvolles Zweifamilienhaus
errichten.

Schulhausbau Mümliswil. Die Pläne und Kosten-
berechnungen für den neuen Schulhausbau liegen vor,
nach denen Mümliswil ein Schulgebäude bekommt, das
auch bei den kommenden Generationen berechtigten An-
forderungen noch gerecht werden kann. Das Projekt ist
ausgearbeitet von Architekt Lehmann in Bern, die
Bausumme beläuft sich auf Fr. 128,000. Der Plan
sieht für die untern Räumlichkeiten u. a. vor: Turnhalle,
Lokal für eine Haushaltungsschule, Anlage für Zentral-
Heizung, auf die verschiedenen Stockwerke verteilen sich die
Schulzimmer, Kommissionszimmer und Abwartwohnung.

Schulhausbau Solothurn. (Aus den Gemeinderats-
Verhandlungen.) Die Schulhausbaukommission übergibt
die von den Herren Fröhlicher u. Söhne gemachte
Zusammenstellung über die verschiedenen Bauarbeiten
des neuen Schulhauses, wie sich solche auf Grund des de-
tailierten Voranschlages und der Baupläne im Maß-
stab 1:50 ergeben haben. Sie bemerkt zum voraus,
daß die einzelnen Positionen im Verlaufe der Bauaus-
führung bedeutende Aenderungen erleiden werden, wo-
durch jedoch das Total der Bausumme nicht erhöht
werden wird.

1. Schulhaus und Turnhalle: Erdarbeiten
Fr. 4116, Maurerarbeiten (inklusive Bodenbelage und
Abvrteinrichtnng) Fr. 240,714.80, Steinhauerarbeiten
Fr. 98,050.50, Zimmerarbeiten (inkl. Parquetböden)
Fr. 61,764.15, Spenglerarbeiten (inklusive Blitzableiter)
Fc. 10,156, Dachdeckerarbciten Fr. 18,920.60, Eisen-
lieferung und Schmiedearbeiten Fr. 6213, Gipserarbeiten
Fr. 38,288.50, Schreinerarbeiten Fr. 65,414.90,
Schlosserarbeiten Fr. 4683.50, Beschlägelieferung Fr.
13,339, Linoleumbelag Fr. 12,000, Jnstallativnsarbeiten
(Zentralheizung, Gas-, Wasser- und elektrische Einrich
tungen) Fr. 50,000, Malerarbeiten Fr. 20,718, Tape-
ziererarbeiten (Patent-Storrcn) Fr. 5000, Unvorher
gesehenes und zur Aufrundung Fr. 30,321.35, Summa
Schulhausbau Fr. 681,000. 2. Abwartwohnustg
Fr. 19,000. Total Bankosten Fr. 700,000. —.



686 fAivet). $anbte .Rettung („Meifterblatt") Str. 42

Saut ©emeinbebefchluß bom 25. ÜJtai 1906 finb
folgenbe Srebite beroifligt: Sau, irIt. Dumhafle unb
Abroartroohnung gr. 700,000.— UmqebungSarbciten
(Slanie unb Sanalifation 2C) gr. 15,000, fRobiiiar
g?t. 35,000, Arcßitefterofronorar 37s % gr. 26,000,
Dotal: gr. 776,000.—.

Unter ben bier ber erften fdEjroeigertfd^en girmen für
^eijungêeinridbtungen tourbe eine engere Soro
ïurrenj erlaffen behufs ©rlangung bon ^ßrojcltcn für
bie Sefjeizung beg neuen ©chulhaufeS. Rad} Prüfung
afler Serhältniffe ift bie ©djulbauebaufommiffion ein*
ftimmig ju folgenbcn Anträgen gelangt: 1. Als £jei
ZungSfhftem ift eine RieberbrucïDampfheizung ein^u
führen unb zwar für aße ©ebäube mit Ausnahme ber
Abroart SEBohnung, toofür eine Ofenheizung angenommen
ift. 2. Son ben bier Sonfurrenten fctjlagen mir Sßnen
bor, bie Ausführung ber Çeijanlage an bie girma
©ebrübet ©uljer in SBintertbur su oergeben, auf
©runb bon beren Offerte bon gr. 35,530.

liefen Anträgen bot fidb bie ©emeinberatsfommiffiou
angefdjloffen mit bem gufag, unbergügiicb mit ber
Siirgergemcinbe eine Sereinbarung über Sieferung beö

Sebeijunggmatertalg ju treffen fei. Sig üftitte Sanuar
foflen bie ©ocfclfteine gitr Sieferung bergeben merben;
überhaupt ift aüeg fo borzubereiten, baß ber Sau im
grübjabr begonnen unb ohne Serzug jur Solienbung
gebracht toerben fann.

Sautocfett in güriilj. gür ©dbulbaugbauten
unb Reparaturen toirb im gürchcr ©emeinbebauamt
eine eigene Abteilung unter ber Scitung eineg 2trct)t=
tefteu eingerichtet. ©benfo foH zur Scgutadbtung bon
©cßulhauSbauplänen eine ftänbige Sommiffion beftetlt
merben.

Sauttcfett itt Sern. Räch bem „Serner S it.=SIatt"
rebet man Dabon, bah bag gunftbauS, ^otcl „gimrner*
leuten", zum Abbruch projefeiert fei, b. b- bag ©ebäube
foß für ein ©roßroarenhaug umgebaut merben unb
jmar auf gebruar 1908.

Sanmcfen in ©raubünben. (Aug ben Regierungg*
ratgberhaublungen). [©ingefanbt], gum Sejuge ber
fantonalen Seiträge an bie Soften harter Sebadjung
(Dacbumroanblung) pro 1906 finb bon 109 ©emeinbc*
borftänben Rechnungen im ©efamtbetrage bon girfa
gr. 220,000 eingereicht roorben. Die Rechnungen be

treffen 515 ©ebäube bon 518 ©ebäubeeigentümern
(gegen 400 im Sorjnhre). Die ©ebäube finb eingebest
roorben: 385 mit giegelbach, 170 mit Siechbach, 9 mit
Afbeftzementplatten, 1 mit ^otjjement, total 515.

Die ©igentümer erhalten, je nach ihrer Sermögeng*
läge, mobei auch ber ©rroetb beriief fir^tigt roirb,

'
Sei

träge: 188 bon 10 Prozent, 173 bon 15 fßrozent, 157
bon 20 Rrosent.

Sn gäflen, roo bie Soften ber Dadjumroanblung bie

Auslege für ein giegelbach überfteigen, finb bie Rech
nungen auf ben giegelpreiS nebft bezüglichen Dräns*
portfoften rebuziert roorben. Der S'leine Rat genehmigt
bie Rechnung betreffenb bie fantonalc Seitragslciftung
im ©efamtbetrage bon gr. 27,486 (qegen 17,500 im
Sorfahre unb beauftragt bie ©tanbesfafje mit ber foften*
freien gufettbung ber bezüglichen Scträge an bie @e=

meinbeoorftänbe ju §anben ber Seitraggbercchtigten.
Da bie giegelpreife bor furzer geit um gr. 10

pro Daufenb unb neuerbingS um gr. 5 erl)öl)t roorben
finb, ohne baß hiefür erfichtltche ©cünbe oorhanben
finb, fo beauftragt ber Steine Rat bag Departement
beg Snnern, zu prüfen, ob unb roie einem weitem
ißreigauffchtag roirffam begegnet werben fann, eoent.
auch &ur<h görberung ber gementziegelfa
br t f ati o n.

SBaffcrberforgung SBil (©t. ©aßen), ©in ABerf' oon
eminenter Sebeutung für bie gufunit oon ABil hat bie

politifche ©emeinbeoerfammlung mit ©inmut fanf'iioniert,
inbem fie befchtoß, bie guleitung berSollbergguellen
— in rationeßer ©rgänpng beg ABafferleitungSneges —
balbmöglichft zur Ausführung §u bringen unb ben ©e=

meinberat beauftragte, ba§ t)iegu Rötige oorjufehren
unb iljn ermächtigte, ein Anleihen big auf bie ©umme
oon gr. 150,000 fufgeffioe nach Sebarf aufzunehmen,
roelcheg al§ fefte ©cfjulb ber ftäbtifc£)en Aßafferoerforgung
in Rechnung gebracht unb auSfchließlid) auS ben jährlichen
©rträgniffen ber Aßafferoerforgung oerginfl unb amortifiert
werben foß.

ASaffcrbcrforgung Srummcnan (Poggenburg). Die
Dorfforporation Srummenau hat bie ©rfteßung einer
ABafferoerforgungS* unb .£>qbrantenanlage (8 Atmofphären)
im Softenooranfcblag oon gr. 29,000 befchloffen.

Sanalifation Ragaz. An ber legten politifçhen Sürger*
oerfammlung in Ragaz mürbe au§ ber SRitte ber ©e=

meinbe ber ©emeinberat interpefliert, roie roeit bie grage
ber Dorffanalifation im ©chofje beg ©emeinberates ge=

biehen fei. ^err ©emeinbeammann Rift gab bamalg
bie ©rflärung ab, baß bag fßrojeft Sürfteiner zur
Ueberprüfung unb Segutachtung an £>errn Santongrat
unb Saubireftor Silcbmann in ©t. ©allen ein*
gefanbt roorben fei unb baß beffen Arbeit nächftenS er=

roartet roerben bürfe. Dag ©utachten beg £>etrn Silchmann
ift unterbeffen eingetroffen. ®g ift eine grünbliche, au§=

führlicfjer Arbeit, bie fich foroohl mit bem Ph^a^tifchen
alg aud) bem S^aftifchen ber technifchen ©eite ber Sanalü
fation eingehenb befaßt unb fich bann gleichfaflg über
ginanzierung, Softenbedung unb Amortifation ber Sau*
foften oerbreitet. Die Softenbtred)nung nah Silchmann
fießt fich infolge ber Steigerung ber Arbeitglöhne unb
ber Rîaterialpreife elroag h^Ôar als nach Sürfteiner unb
bleibt unter ©inrechnung (rohe* Arbeitslöhne unb befter
Sßaterialien, nicht roeit unter gr. 200,000, Doch ließen
fich ua<h Sildimann unbefdabet nöBiger ©olibität bes
AßerfeS am Rîaterial etroa gr. 24,000 erfparen.

Söafferücrforgung SBil (@t. ©aßen). [Sorr.j Die
©emeinbe Aßil bat listen ©onntag bie Augiüßrung ber
guleitung ber Solbergqueflett btfc£)!offen unb ber @e=

meinbehcf)örbe für biefen g oeef einen Scebit Oon

gr. 150,000 beroißigt. Die Queßen, roelche im fRini*
mum 700 SRinutenliter liefern, würben bereitgelegten
Sommer zum iß:eije bon 11,000 gr. angefauft unb
finb bann auch gefußt roorben. SRit ber Ausführung
ber guleitung famt Dem nötigen ißumpenhauS foß ohne
Serzug begonnen roerben. A.

AargauifdjcS Saurocfcu. (Aug ben Reqierunggratg=
Oerhanbtungen). Sti ©tlcbigung Oon ©ingaben beg

fehweig. Saumcifter^Secbanbeg unb beS fc^.ueigerifcheti
unb fantonalen ©croerbeücreing roirb bie Saubireftion
ermächtigt in fämtliche" zafünftigeu Serträgen über bie

Ausführung oon Sauarbeiten folgenbe Slaufel aufzu*
nehmen: bie feftgefchte Sieferungg* ober Saufrift fann
Dom Arbeitgeber in gälten bon Arbeitseinteilungen,
Streif ober AuSiperrungett ber Arbeiter angemeffen, im
iRufmimum um biegeitbauer ber ArbeitSunterbrechungeu
Oerläugert roerben, wenn ben Unternehmer feine ©halb
au ber Störung ber Arbeit trifft unb bie greftoer*
längerung ohne roefentlid)e ©häbigung ber Arbeiten
möglich ift. AIS Serfdjulöen roirb inSbefonbere ange*
fehen : fhlechte Sehanblung ber Arbeiter, Richteinhalten
oon oereinbarten üohnoerhältniffen, Rüdftäube in ber
Auszahlung ber Daglöljne, Sezatjlung ber Arbeiter
unter ben ortsüblichen Anfügen unb Steigerung beS

Unternehmers, bie Differenzen burd) eine unbeteiligte
Sehöibe entfeheiben git (äffen. Die groqe, ob ein fol
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Laut Gemeindebeschluß vom 25. Mai 1906 sind
folgende Kredite bewilligt: Bau, inkl. Turnhalle und
Abwartwohnung Fr. 799,090.— Umaebungsarbciten
(Planie und Kanalisation zc) Fr. 15,009. Mobiliar
Fr. 35.000, Architekten-Honorar 3'/- °/° Fr. 26,000,
Total: Fr. 776.000.—.

Unter den vier der ersten schweizerischen Firmen für
Heizungseinrichtungen wurde eine engere Kon
kurrenz erlassen behufs Erlangung von Projekten für
die Beheizung des neuen Schulhauses. Nach Prüfung
aller Verhältnisse ist die Schulhausbaukommission ein-
stimmig zu folgenden Anträgen gelangt: 1. Als Hei-
zungssystem ist eine Niederdruckdampfheizung einzu
führen und zwar für alle Gebäude mit Ausnahme der
Abwart Wohnung, wofür eine Ofenheizung angenommen
ist. 2. Von den vier Konkurrenten schlagen wir Ihnen
vor, die Ausführung der Heizanlage an die Firma
Gebrüder Sulzer in Winterthur zu vergeben, auf
Grund von deren Offerte von Fr. 35,530.

Diesen Anträgen hat sich die Gemeinderatskommissiou
angeschlossen mit dem Zusatz, daß unverzüglich mit der
Bürgergemcinde eine Vereinbarung über Lieferung des

Beheizungsmatermls zu treffen sei. Bis Mitte Januar
sollen die Sockelsteine zur Lieferung vergeben werden;
überhaupt ist alles so vorzubereiten, daß der Bau im
Frühjahr begonnen und ohne Verzug zur Vollendung
gebracht werden kann.

Bauwesen in Zürich. Für S ch ul h a n s b a u te n
und Reparaturen wird im Zürcher Gemeindebanamt
eine eigene Abteilung unter der Leitung eines Aichi-
tekten eingerichtet. Ebenso soll zur Begutachtung von
Schulhausbauplänen eine ständige Kommission bestellt
werden.

Bauwesen in Bern. Nach dem „Berner I it.-Blatt"
redet man davon, daß das Znnflhaus, Hotel „Zimmer-
leuten", zum Abbruch projektiert sei, d. h. das Gebäude
soll für ein Großwarenhaus umgebaut werden und
zwar auf Februar 1908.

Bauwesen in Graubünden. (Aus den Regierungs-
ratsverhandlungen). (Eingesandt). Zum Bezüge der
kantonalen Beiträge an die Kosten harter Bedachung
(Dachumwandlung) pro 1906 sind von 109 Gemeinde-
Vorständen Rechnungen im Gesamtbetrage von zirka
Fr. 220,000 eingereicht worden. Die Rechnungen be

treffen 515 Gebäude von 518 Gebäadeeigcntümern
(gegen 400 im Vorjahre). Die Gebäude sind eingedeckt
worden: 385 mit Ziegeldach, 170 mit Blechdach, 9 mit
Asbestzementplatten, 1 mit Holzzement, total 515.

Die Eigentümer erhalten, je nach ihrer Vermögens-
läge, wobei auch der Erwerb berücksichtigt wird, Bei
träge: 188 von 10 Prozent, 173 von 15 Prozent, 157
von 20 Prozent.

In Fällen, wo die Kosten der Dachumwandlung die

Ausluge für ein Ziegeldach übersteigen, sind die Rech
nungen auf den Ziegelpreis nebst bezüglichen Trans
portkosten reduziert worden. Der Kleine Rat genehmigt
die Rechnung betreffend die kantonale Beitragsleistung
im Gesamtbetrage von Fr. 27,486 (gegen 17,500 im
Vorjahre und beauftragt die Standeskasse mit der kosten-
freien Zusendung der bezüglichen Beträge an die Ge-
meindevorstände zu Handen der Beitragsbercchtigten.

Da die Ziegelp reise vor kurzer Zeit um Fr. 10
pro Tausend und neuerdings um Fr. 5 erhöht worden
sind, ohne daß hiefür ersichtliche Gründe vorhanden
sind, so beauftragt der Kleine Rat das Departement
des Innern, zu prüfen, ob und wie einem weitern
Preisaufschlag wirksam begegnet werden kann, event,
auch durch Förderung der Zementziegelsa
bri kation

Wasserversorgung Wil (St. Gallen). Ein Werk von
eminenter Bedeutung für die Zukunft von Wil hat die
politische Gemeindeversammlung mit Einmut sanktioniert,
indem sie beschloß, die Zuleitung der Kollbergquellen
— in rationeller Ergänzung des Wasserleitungsnetzes —

baldmöglichst zur Ausführung zu bringen und den Ge-
meinderat beauftragte, das hiezu Nötige vorzukehren
und ihn ermächtigte, ein Anleihen bis auf die Summe
von Fr. 150,000 sukzessive nach Bedarf aufzunehmen,
welches als feste Schuld der städtischen Wasserversorgung
in Rechnung gebracht und ausschließlich aus den jährlichen
Erträgnissen der Wasserversorgung verzinst und amortisiert
werden soll.

Wasserversorgung Krummenau (Toggenburg). Die
Dorfkorporation Krummenau hat die Erstellung einer
Wasserversorgungs- und Hydrantenanlage (8 Atmosphären)
im Kostenvoranschlag von Fr. 29,000 beschlossen.

Kanalisation Ragaz. An der letzten politischen Bürger-
Versammlung in Ragaz wurde aus der Mitte der Ge-
meinde der Gemeinderat interpelliert, wie weit die Frage
der Dorfkanalisation im Schoße des Gemeinderates ge-
diehen sei. Herr Gemeindeammann Rist gab damals
die Erklärung ab, daß das Projekt Kürsteiner zur
Ueberprüfung und Begutachtung an Herrn Kantonsrat
und Baudirektor Kilchmann in St. Gallen ein-
gesandt worden sei und daß dessen Arbeit nächstens er-
wartet werden dürfe. Das Gutachten des Herrn Kilchmann
ist unterdessen eingetroffen. Es ist eine gründliche, aus-
sührlicher Arbeit, die sich sowohl mit dem Theoretischen
als auch dem Praktischen der technischen Seite der Kanali-
sation eingehend befaßt und sich dann gleichfalls über
Finanzierung, Kostendeckung und Amortisation der Bau-
kosten verbreitet. Die Kostenberechnung nach Kilchmann
stellt sich infolge der Steigerung der Arbeitslöhne und
der Materialpreise etwas höher als nach Kürsteiner und
bleibt unter Einrechnung hoher Arbeitslöhne und bester
Materialien, nicht weit unter Fr. 200,000, Doch ließen
sich nach Kilchmann unbeschadet völliger Solidität des
Werkes am Material etwa Fr. 24,000 ersparen.

Wasserversorgung Wil (St. Gallen). (Korr.) Die
Gemeinde Wil hat letzten Sonntag die Ausiührung der
Zuleitung der Kolbergquellen beschlossen und der Ge-
meindehchörde für diesen Z vcck einen Kredit von
Fr. 150,000 bewilligt. Die Quellen, welche im Mini-
mum 700 Minutenliter liefern, wurden bereits "letzten
Sommer zum P:eise von 11,000 Fr. angekauft und
sind dann auch gefaßt worden. Mit der Ausführung
der Zuleitung samt dem nötigen Pumpenhaus soll ohne
Verzug begonnen werden. rV.

Aargauischcs Bauwesen. (Aus den Regierungsrats-
Verhandtungen). In Erledigung von Eingaben des
schweiz. Baumeister-Verbandes und des schweizerische»
und kantonalen Gewerbevereins wird die Baudireklion
ermächtigt in sämtlichen zukünftigen Verträgen über die

Ausführung von Bauarbeiten folgende Klausel aufzu-
nehmen: die festgcsctzte Luferungs- oder Baufrist kann
vom Arbeitgeber in Fällen von Arbeitseinstellungen,
Streik oder Aussperrungen der Arbeiter angemessen, im
Maxmimum um die Zeitdauer der Arbeitsunterbrechungen
verlängert werden, wenn den Unternehmer keine Schuld
an der Störung der Arbeit trifft und die Fristver-
längerung ohne wesentliche Schädigung der Arbeiten
möglich ist. Als Verschulden wird insbesondere ange-
sehen: schlechte Behandlung der Arbeiter, Nichteinhalten
von vereinbarten Lohnverhältnissen, Rückstände in der
Auszahlung der Taglöhne, Bezahlung der Arbeiter
unter den ortsüblichen Ansätzen und Weigerung des

Unternehmers, die Differenzen durch eine unbeteiligte
Behöcde entscheiden zu lassen. Die Frage, ob ein svl
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d^eS Vcrfdmlbeu öorlirgt, roirb ttad) 9lnl)öruug ber fßar
teten burd) bicjcnige Vcl)ö'bc cntfd)ieöeit, roeldje bie
Slrbcit »ergeben Ijat, unter 3Sorbet)alt beS IRefurfcS an
ben fRegierunggrat. Stuf ®il)ül)img ber Vertrngeprcife
tnegen Sohriaufbcfferungen infolge Streifes, l)at ber
Unterucbmer feinen Sltifprucf).

— ®S toerben folgeube Staatsbeiträge in 9lu§ficf)t
geftcllt :

1. an bie Äoftcn ber planmäßigen Durchführung
bet ©ntioäfferuug in „ScibetmooS" unb
„©räbcrmicfen" zu Uejioil 20 %, im ÜRajürnutn
ffr. 5000.— unb

*2. an bie Soften ber planmäßigen Durchführung
ber Ocrbeffertcn ffelbeinteitung im „Dürren»
biid)li" unb „Sdjopi" ju Sanfenburg 20 7«, im
SJÎ.ijimum ffr. 2940. —.

ffür bribe Unternebmuiigeu füllen überbtcS ancf)

VimbcSbciträge in ber fpöbe Oon je 40 % ber bcjüg»
liefen Soften nad)gefud)t roerben.

Der ©emeinbe 35 i u t i f o n roirb an bie Soften ber
Vorarbeiten für bie SBafferberforgung ein Seitrag
auS bem Dätiot)ler=ffoub oon ffr. 250.— bereinigt.

H«$$tel!uitg$we$en.
ffntcrnatioiialc 91 it« ft c Illing in Vonbou. ffnt Sriftalb

pal aft e in Sonbon usivb, toie bie britifepe ©efanbl«
fc^aft in Sern mitteilt, oom 25. DJiai bis 28. September
1907 unter bem Vatronate ber „Societt) of 5lrd)itectS"
eine internationale 9IuSftelluiig für Sunft im fpaufe,
Sunftmöbel unbVaumaterialien, mit befonberer
Slbteilung für fRabrungSmittel, fppgiene unb fßbarmacie
ftattfinben. Diefelbe umfaßt folgenbe ©ruppeti unb
Staffen :

©ruppe I, Abteilung A : SJÎôbelitibuftrie. Unbewegliche
Deforationeti. Slaffe 1 : Snnfttifcfperei, Vilbhauerei,
£>olzfchniberei, Ornamente. Slaffe 2: ÜJlalereien, îapeten,
Sunftglaferei. Slaffe 8: ©las, Don, Venetian, ©laS»
maiereien. Slaffe 4: SRarmorarbeiten, Spiegel.

©ruppe I, Slbteifung H: HRöbelinbuftrie. Seroeglicf)e
Deforationem Slaffe 5: flRöbeltifchlerei, Sunftmöbel,
SRöbel auS £>olz, Vronze, tc. ©ingelegte 9lrbeiten. Saffen--
fd)ränfe. Slaffe 6: Drechfterei, Scplofferei, SRöbeL

befc^läge tc. Slaffe 7 : Vergolbung, Codierung unb
alle in bie fOföbelfabrifation einfdjtägigen 9lrbeiten.
Slaffe 8: Dapiffetie, Deppidje unb Vlöbelftoffe, 2Bacf)S=

leinroanb, Sinoteum. Slaffe 9 : Sunflbronjen, Sunftjinn,
Damaszierung tc. Slaffe 10 : fUiufifmftrumente, pianos,
Orgeln :c. Slaffe 11: Photographien unb Supferftidje,
SRahmen für Silber unb Spiegel, Imitationen oon Vronze,
fpolz, SRarmor tc. Slaffe 12: Veröffentlichungen, 9fe=

ouen, $eitungen.
©ruppe II: SRöbel unb 3ubef)ör. Staffen 13—24:

üRöbel unb $ubet)ör für SIrbeitSzimmer, Speifezimitier,
Schlafzimmer, ülnfleibezimmer, Vouboir, Vitlarbzimmer,
©inrieptungen für Mcfje, 3öäfcl)erei, Stall, DreibbauS,
Seller, i).Rotor--@arage. Slaffe 25: Seleucbtungsapparate,
©a§, ©leftrizität, k.

©ruppe III: £)t)giene. Slaffe 26: ippgiene im fpaufe.
Apparate unb Verfahren zur Reizung unb Süftung,
Viafferleitungen, fanitarifd)e ©inriebtungen, Ritter, 9Röbet
unb Utenfilien im ^ufantmenbange mit ber häuslichen
fppgiene, DeSinfeftionSapparate. Slaffe 26 a : ©inridjt*
ungen für Spitäler. Slaffe 27 : f^ggiene bei SörperS :

Sleibung im allgemeinen unb Doilettenartifel oom bb=

gienifeben Slanbpunft au§ betrachtet. Seibioäfd)e.
©gnuiaftifche Apparate unb Spiele, parfümerie. Slaffe 28.
Ôpgiene ber fRabrungSmittel : SRineralroaffer. Sterili»
fierung unb Sonferoierung non VabnmqSmittefn. Slaffe

29. £n)giene ber Sinber: Sinbernäbrmittel, fünftliche
©rnäbrung. Sleibung.

©ruppe IV: VatjrungSmittel. Slaffen 30 bis 39:
Stile Slrten oon VabrungSmitteln unb ©etränfen. Slaffe
40: DeflillationSapparate, SRotore, ©isfdjränfe, Kaffee»
röfter, Vobemoichfe, Put3pomaben unb Vuloer. Slaffe 41 :

3eitfd;riften, Viidjer unb oerfchiebene Probufte, foroie
bie ©rnäbrung betreffenbe ^ublifationen.

©ruppe V : Dabaf. Slaffen 42—45 : Dabatlultur,
^Rohmaterialien, SRaterial für bie Verarbeituung, Slpparate
für Saboratorien, Dabaf'fabrifate, Slrtifel für fRaucber.

Die f3labmiete beträgt für ifolierten fßlah (fleinfie
Dimenfion 1 m, ^löbe nicfjt über 4 m) per m* f^Iäcfje
ffr. 125; für ben laufenben SReter Söanbfläche (1 m
tief, Apöbe nicht über 4 m) ffr. 90. ffm SRinimum f'ann
bie Vlapmiete nicht toeniger als ffr. 125 betragen. Die
erfte ffrälfte baoon ift mit ber Slnmelbung, ber iRefi
nach ©mpfang beS QulaffungSfdjeineS einzufenben.

Slnmelbunaen finb an ben Sommiffär ber auStänbifd)en
Slbteilung (Commissioner for the Foreign Section f
14 Victoria Street, London, S. VV. zu richten, ber auf
SSunfch meitere îlusl'unft erteilt.

Ucrsdiiedeim.
•{• ffcnftcrfabrifnut ^pd). ^erber in iluzeru. 3m 2llter

Oon erft 56 3_bïm ftarb, nach langer Scaiifbeit, §ert
^i.inrich Berber, ©lasfenftcrfabrifant, ein in loeiteften
Steifen beliebter @ejd)âftSniatin, ber eS bom fleineu
Slnfaug 511 bcbeiitenbem ilBoblftanb gebrad)t bat. R. I. P.

•f Dbcrförftcr Vntioualrnt Vnlbinger. 9îad) längerer
fchioerer Sranfbeit ift in Vaben im 69. 9llterSjabr $r.
Oberförfter ©mil Valbinger oon Vaben geftorben. Der
Dabingejchiebene bat fid) um bie aargauifcbe fforfltoirt-
fchaft große Verbienfte erroorben. ©eboren am 26. ffuni
1838 ftubierte Valbinger in ben ffabren 1857—60 am
eibgenöffifchen Valptechnifum bie f)ngeuieur= unb fforft=
roiffenid)aft, fam bann, nadjbem er als fforftmann bas
Diplom erhalten batte einige 3®it uad) Deuticblanb, 100

er fid) in Gifenad) in ber fforftioirtfchaft praftifd) ioeiter=
bilbete. ©in fforftmann mit Seib unb Seele lehrte er
noch im ffaßre 1860 in feinen fpeimatlanton zurüd, um
fid) fofort in ben Dienft ber aargauifdjen StaatSforft=
roirtfd)aft zu ftellen. Seit 1861 befleibete er baS 9lmt
eines SreiSförfterS in Vaben, unb mürbe bann int ffahre
1887 als SantonSoberförfter gemäht. ©d)on frühe
nahm Valbinger am politifct)en Seben regen 9lnteil, zmar
nicht in bem Sinne, baß er fid) einer ber beftetjenben
politifd)en Parteien ftreng atigefchloffen hätte, menn auch

montandon $ 6., Biel
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Genau gezogene Schraubendrähte
in Ringen und Stangen

_ Rund-, Vierkant- und Sechskanteisen _
sowie

I Profile jeder Art in Eisen und Stahl |
Koiiinrimierte. lilanke Stahlwellen
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j aligedrehie. polierte Hielten L

in Schönheit des Aussehens, Genauigkeit der Aus-
fiihrung und Festigkeit des Materials den besten Kon-

kurrenz-Fabrikaten ebenbürtig.

M. 4L Mustr. schwetz. Haudw. Zrttuug i»Meyterblatl"

ches Verschulden vorliegt, wird nach Anhörung der Par
teien durch diejenige Bchö'de entschieden, welche die
Arbeit vergeben hat, unter Vorbehalt des Rekurses an
den Regierungsrat, Ans Erhöhung der Vertragspreise
wegen Lohnaufbesserungen infolge Streikes, hat der
Unternehmer keinen Anspruch.

— ES werden folgende Staatsbeitrüge in Aussicht
gestellt:

1. an die Kosten der planmäßigen Durchführung
der Entwässerung in „Leidctmvos" und
„Gräberwicsen" zu Uezivil 20 "/«, im Maximum
Fr. 5090.— und

2. an die Kosten der planmäßigen Durchführung
der verbesserten Feldeinteilung im „Dürren-
bächli" und „Schöps" zu Laufenburg 20°/«, im
Maximum Fr. 2940.—.

Für beide Unternehmungen sollen überdies auch
Bnndcsbeiträge in der Höhe von je 40° « der bczüg-
lichen Kosten nachgesucht werden.

Der Gemeinde Dintikvn wird an die Kosten der
Vorarbeiten für die Wasserversorgung ein Beitrag
aus dem Dätwyler-Fvud von Fr. 250.— bewilligt.

Husnellungswesen.
Internationale Ausstellung in London. Im Kristall-

palaste in London wird, wie die britische Gesandt-
schuft in Bern mitteilt, vom 25. Mai bis 28. September
1907 unter dem Patronate der „Society os Architects"
eine internationale Ausstellung für Kunst im Hause,
Kun st möbel und Baumaterialien, mit besonderer
Abteilung für Nahrungsmittel, Hygiene und Pharmacie
stattfinden. Dieselbe umfaßt folgende Gruppen und
Klassen :

Gruppe l, Abteilung rl : Möbelindustrie. Unbewegliche
Dekorationen. Klasse 1: Kunsttischlerei, Bildhauerei,
Holzschnitzerei, Ornamente. Klasse 2: Malereien, Tapeten,
Kunstglaserei. Klasse 8: Glas, Ton, Porzellan, Glas-
Malereien. Klasse 4: Marmorarbeiten, Spiegel.

Gruppe I, Abteilung II: Möbelindustrie. Bewegliche
Dekorationen. Klasse 5: Möbeltischlerei, Kunstmöbel,
Möbel aus Holz, Bronze, zc. Eingelegte Arbeiten. Kassen-
schränke. Klasse 0: Drechslerei, Schlosserei, Möbel-
beschläge zc. Klasse 7 : Vergoldung, Lackierung und
alle in die Möbelfabrikation einschlägigen Arbeiten.
Klasse 8: Tapisserie, Teppiche und Möbelstoffe, Wachs-
leinwand, Linoleum. Klasse 9 : Kunstbronzen, Kunstzinn,
Damaszierungzc. Klasse 10 : Musikinstrumente, Pianos,
Orgeln ?c. Klasse 11: Photographien und Kupferstiche,
Rahmen für Bilder und Spiegel, Imitationen von Bronze,
Holz, Marmor zc. Klasse 12: Veröffentlichungen, Re-

vuen, Zeitungen.
Gruppe II: Möbel und Zubehör. Klassen 18—24:

Möbel und Zubehör für Arbeitszimmer, Speisezimmer,
Schlafzimmer, Ankleidezimmer, Boudoir, Billardzimmer,
Einrichtungen für Küche, Wäscherei, Stall, Treibhaus,
Keller. Motor-Garage. Klasse 25: Beleuchtungsapparate,
Gas, Elektrizität, zc.

Gruppe III: Hygiene. Klasse 26: Hygiene im Hause.
Apparate und Verfahren zur Heizung und Lüftung,
Wasserleitungen, sanilarische Einrichtungen, Filter, Möbel
und Utensilien im Zusammenhange mit der häuslichen
Hygiene, DesinsektionSapparate. Klasse 26 s : Einricht-
ungen für Spitäler. Klasse 27: Hygiene des Körpers:
Kleidung im allgemeinen und Toilettenartikel vom hy-
gienischen Standpunkt aus betrachtet. Leibwäsche.
Gymnastische Apparate und Spiele. Parfümerie. Klasse 28.
Hygiene der Nahrungsmittel: Mineralwasser. Sterili-
sierung und Konservierung von Nahrungsmitteln. Klasse

29. Hygiene der Kinder: Kindernährmittel, künstliche
Ernährung. Kleidung.

Gruppe IV: Nahrungsmittel. Klassen 30 bis 89:
Alle Arten von Nahrungsmitteln und Getränken. Klasse
40: Destillationsapparate, Motore, Eisschränke, Kaffee-
röster, Bodenwichse, Putzpomaden und Pulver. Klasse 41 :

Zeitschriften, Bücher und verschiedene Produkte, sowie
die Ernährung betreffende Publikationen.

Gruppe V: Tabak. Klassen 42—45: Tabakkultur,
Rohmaterialien, Material für die Verarbeituung, Apparate
für Laboratorien, Tabaksabrikate, Artikel für Raucher.

Die Platzmiete beträgt für isolierten Platz (kleinste
Dimension 1 m, Höhe nicht über 4 m) per Fläche
Fr. 125; für den lausenden Meter Wandfläche (1 m
tief, Höhe nicht über 4 ms Fr. 90. Im Minimum kann
die Platzmiete nicht weniger als Fr. 125 betragen. Die
erste Hälfte davon ist mit der Anmeldung, der Rest
nach Empfang des Zulassungsscheines einzusenden.

Anmeldungen sind an den Kommissär der ausländischen
Abteilung ((lunnnissionor kor tlw Imrochn factions
14 Victoria Slro.ot, stonày 8. VV. zu richten, der auf
Wunsch weitere Auskunft erteilt.

ìlmààeî.
s- Fcnstcrfabrikunt Hch. Herber in Luzeru. Im Alter

von erst 56 Jähren starb, nach langer Krankheit, Herr
Heinrich Herber, Glasfenstcrfabrikant, ein in weitesten
Kreisen beliebter Geschäftsmann, der es Vom kleinen
Ansang zn bedeutendem Wohlstand gebracht hat. K, I. 0.

f Oberförster Nationalrat Baldinger. Nach längerer
schwerer Krankheit ist in Baden im 69. Altersjahr Hr.
Oberförster Emil Baldinger von Baden gestorben. Der
Dahingeschiedene hat sich um die aargauische Forstwirt-
schuft große Verdienste erworben. Geboren am 26. Juni
1888 studierte Baldinger in den Jahren 1857—60 am
eidgenössischen Polytechnikum die Ingenieur- und Forst-
Wissenschaft, kam dann, nachdem er als Forstmann das
Diplom erhalten hatte einige Zeit nach Deutschland, wo
er sich in Eisenach in der Forstwirtschaft praktisch weiter-
bildete. Em Forstmann mit Leib und Seele kehrte er
noch im Jahre 1860 in seinen Heimalkanton zurück, um
sich sofort in den Dienst der aargauischen Staatsforst-
wirtschaft zu stellen. Seit 1861 bekleidete er das Amt
eines Kreisförsters in Baden, und wurde dann im Jahre
1887 als Kanlonsoberförster gewählt. Schon frühe
nahm Baldinger am politischen Leben regen Anteil, zwar
nicht in dem Sinne, daß er sich einer der bestehenden
politischen Parteien streng angeschlossen hätte, wenn auch
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in 8cbönbeit cles Kussebens, Genauigkeit äer Kus-
kübrung »nä Festigkeit cies Materials äsn besten Kon-

kurren?-llakrikaten ebenbürtig.
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